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Spatenstich für Feuerwehrgeräte-
und Gemeinschaftshaus Nörvenich

Ende Oktober war es soweit:
der Bau des neuen Feuerwehr-
geräte- und Gemeinschaftshau-
ses für die Löscheinheit Nörve-
nich sowie Vereine und Bevöl-
kerung wurde begonnen. Zu-
sammen mit Angehörigen der
Löscheinheit Nörvenich, deren
Löscheinheitsführer Florian
Heinecke und dem Stv. Wehr-
leiter Patrick Esser, machten
Bürgermeister Dr. Czech, Bei-

geordneter Reutter sowie Amts-
leiter Hochbau, Sebastian Dorff
und Hochbautechniker Michael
Heimbach von der Gemeinde-
verwaltung den Spatenstich für
das vom Aachener Bauunter-
nehmen Lube & Krings zu reali-
sierende Bauvorhaben. In den
nächsten 18 Monaten soll am
Knotenpunkt Burgstraße/Am
Kreuzberg/Oberbolheimer Stra-
ße ein Feuerwehrgerätehaus

entstehen, welches Stellplätze
für vier Einsatzfahrzeuge bie-
tet, Räume für die aktive Wehr,
sowie die Jugend- und Kinder-
feuerwehr, eine sog. „schwarz-
weiß-Trennung“ zwischen
möglicherweise kontaminierter
Einsatzkleidung und sauberer
Privatkleidung ermöglicht und
zeitgemäße Sanitärräume hat.
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Gemeinsame Erklärung des Bürgermeisters und aller Ratsmit-
glieder zum Thema weitere Wohnraumschaffung für Geflüchtete
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das Thema „Geflüchtete“ nimmt in der Medienberichterstattung derzeit
großen Raum ein und das ist berechtigt. Die Kommunen schlagen Alarm,
weil die schiere Anzahl der stetig neu zur Unterbringung zugewiesenen
Personen die Integrationsfähigkeit zu überfordern droht. Bund und Land
erstatten nicht die vollen Kosten, die für die Unterbringung und Integrati-
on erforderlich wären und verschlechtern damit die Finanzsituation in den
Kommunen. Darüber hinaus wird auch auf die Sorgen der Bevölkerung
nicht in ausreichendem Maße reagiert.

In der Bevölkerung findet das Thema „Unterbringung Geflüchteter“ vor
allem dann größeres Interesse, wenn Turnhallen belegt werden müssen.
Diese werden hierdurch der Nutzung durch Vereine und Schulen entzogen.
Gleiches gilt, wenn im eigenen unmittelbaren Wohnumfeld Wohnraum für
Geflüchtete geschaffen werden soll.

Das ist auch in Nörvenich so und die Belegung von Turnhallen ist kein
abwegiges oder nur theoretisches Szenario, wie uns viele Bespiele aus
anderen NRW-Kommunen zeigen.

In der Gemeinde Nörvenich wollen wir die Belegung von Turnhallen aber
unbedingt vermeiden. Denn neben den genannten Einschränkungen für
Schulen und Vereine bedeutet diese auch eine schlechte Unterbringungs-
qualität zu enormen Kosten. Man bedenke allein, dass in Turnhallen nicht
gekocht werden kann. Neben vielen anderen Dingen müsste daher dreimal
täglich Essen bereitgestellt werden. In den vergangenen Jahren hat die
Gemeinde sowohl die Unterbringungskapazitäten durch den Bau von
festen Unterkünften und auch von Containeranlagen deutlich erhöht. So
sind in Nörvenich weitere 80 Unterbringungsplätze entstanden, in Wis-
sersheim 96 Plätze und in Frauwüllesheim werden weitere 94 Plätze bis
Februar 2024 entstehen. Weitere Standorte und Konzepte werden derzeit
im Gemeinderat besprochen und werden ab 2024 voraussichtlich für
weitere Kapazitätserweiterungen sorgen.

Parallel wurden die Grundschulraumkapazitäten massiv ausgebaut und in
Kooperation mit dem Kreis Düren auch die Zahl der Kitaplätze deutlich
erhöht.

Mit großer Unterstützung durch ehrenamtlich Tätige und das Kommunale
Integrationsmanagement (KIM) ist in vielen Fällen eine gute Integration
gelungen. Der von manchen befürchtete Anstieg der Kriminalität ist nicht
eingetreten.

Wie Sie jeden Tag aus den Nachrichten ersehen können, wird unsere Welt
leider derzeit nicht friedlicher und ruhiger. Vielmehr sorgen neue Ausein-
andersetzungen für neue Migrationsbewegungen und ansteigende sog.
„Aufnahmeverpflichtungen“ bei den Kommunen. Dies macht vielen Men-
schen in unserem Land und auch in unserer Gemeinde Angst.
Diesen berechtigten Sorgen muss durch möglichst geordnete und gesteu-
erte Zuwanderung Rechnung getragen werden. Hier ist die Regierung
sicher gut beraten, wenn sie für gute und verträgliche Lösungen sowie
eine stärkere Unterstützung der Kommunen sorgt.
Doch trotz dieser Sorgen muss Menschen, die vor Verfolgung, Krieg und
Folter fliehen, schnell und unbürokratisch geholfen werden. Eine gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe, der wir uns vor Ort auch gemeinsam stellen
müssen. Zufriedenstellende Lösungen werden wir dabei nur mit Ihrer
zivilgesellschaftlichen Unterstützung erreichen können.
Für uns als Gemeinde Nörvenich bedeutet dies kurz- wie auch langfristig,
dass wir uns darauf einstellen sollten, weitere Personen aufnehmen zu
müssen. Die bestehenden und in Bau befindlichen Unterkünfte werden

hierfür perspektivisch nicht ausreichen. Die Verwaltung sucht daher im
Auftrag des Rates nach weiteren Unterbringungsmöglichkeiten. Neben
weiteren sog. „Notunterkünften“ werden vor allem (kleinere) Wohnungen
benötigt, um diejenigen als Mieter dorthin zu vermitteln, die eine dauer-
hafte Bleibeperspektive haben bzw. bereits anerkannt sind und daher
nicht mehr in (Not-)Unterkünften wohnen müssen.

Der Wohnungsmarkt in diesem Segment ist angespannt. Insbesondere in
dem Bereich, in dem die Kostenerstattung über festgelegte Sätze erfolgt,
mangelt es an Angeboten (aktuell sind dies z.B. bei Wohnungsgrößen bis
50qm für eine Person 380,50 € Kaltmiete bzw. bis 65qm für zwei Personen
480,35 € Kaltmiete). Der Rat berät daher auch darüber, ob die Gemeinde
auf geeigneten Flächen selbst solche Wohnungen errichten lässt.

Sowohl für Notunterkünfte wie auch für Wohnungen werden geeignete
Flächen benötigt. Aufgrund des Zeitdrucks sollten diese vorzugsweise
bereits im Eigentum der Gemeinde stehen. Darüber hinaus sollte
Baurecht bestehen oder zügig geschaffen werden können. Auch der
Kauf von Bestandsgebäuden kommt in Betracht, soweit dies bedarfs-
gerecht und wirtschaftlich ist. Das Gebot der Wirtschaftlichkeit und
Sparsamkeit ergibt sich aus dem Öffentlichen Haushaltsrecht und
verlangt, dass Kostenvergleiche angestellt werden. Der bisweilen aus
der Bürgerschaft vorgeschlagene Kauf von Neubauten von Einfamili-
enhäusern entspricht weder dem Bedarf noch erfüllt dies die Wirt-
schaftlichkeitskriterien und wäre vermutlich auch der Bevölkerung
nicht vermittelbar. Der ebenfalls aus der Bürgerschaft mehrfach ins
Gespräch gebrachte Bau von Wohnraum in Ortsrandlagen scheitert in
der Regel an der Genehmigungsfähigkeit solcher Vorhaben im sog.
„Außenbereich“ und/oder an völlig unverhältnismäßigen Erschließungs-
kosten. Aus der unterschiedlichen Verfügbarkeit geeigneter Flächen in
den 14 Orten des Gemeindegebietes ergibt sich eine bisher ungleiche
Verteilung von Wohnraum für Geflüchtete. Rückmeldungen aus der
Bürgerschaft beinhalten die Forderung nach einer gleichmäßigen Ver-
teilung auf die Orte. Selbst erdachte Obergrenzen im Verhältnis Ge-
flüchteter zur Wohnbevölkerung eines Ortes scheinen die Lösung zu
sein. Dieser Gedanke folgt der Zuweisungslogik von Bund und Land,
scheitert in der Umsetzung innerhalb einer Kommune jedoch regelmä-
ßig an den vorgenannten Flächenthemen. Zudem bedeutet die Unter-
bringung von mehr Geflüchteten gemessen an der Wohnbevölkerung
nicht automatisch auch mehr Probleme.

Ob die Unterbringung von Geflüchteten in einem Ort zu Problemen führt
oder nicht, hängt von vielen Faktoren ab. Bereits ein einziger Mensch
(unabhängig aus welchem Herkunftsland dieser stammt), der sich hoch-
gradig kriminell verhält, kann eine besondere Belastung für einen Ort
sein. Eine größere Personenzahl, die selbst Integrationsanstrengungen
unternimmt und sich ggfs. sogar ehrenamtlich im Dorf in Vereinen, Beet-
pflegegruppen usw. einbringt, kann ein großer Gewinn für die Dorfgemein-
schaft sein. Diskussionen über Quoten (5%/10%/15%) werden dem nicht
gerecht. Es liegt ein gutes Stück auch an der Dorfgemeinschaft, ob sie die
institutionellen Integrationsangebote des Staates und diejenigen der
ehrenamtlich Tätigen unterstützt und damit die sich durch Migration
ergebenden Chancen wahrzunehmen versucht.

Wir, als Ihre gewählten (kommunal-)politischen Vertreterinnen und Ver-
treter, teilen viele der aus der Bevölkerung angetragenen Sorgen. In
einem schwierigen und von vielen tatsächlichen und rechtlichen Zwängen
geprägten Handlungsumfeld versuchen wir Lösungen zu finden. Diese
müssen den humanitären Verpflichtungen gegenüber den Geflüchteten
gerecht werden, aber auch unserer Verpflichtung gegenüber dem Ge-
meinwohl der Bürgerinnen und Bürger. Von Bund und Land fühlen wir uns
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dabei nicht in ausreichender Weise unterstützt, was wir diesen gegenüber
auf unterschiedlichen Wegen auch sehr deutlich machen. Verantwortung
zu tragen heißt aber, auch unter schwierigen Rahmenbedingungen und bei
Gegenwind handlungsfähig zu bleiben und die notwendigen Entscheidun-
gen zu treffen. Diese Entscheidungen werden im Rahmen des Möglichen
und nach der dem Allgemeinwohl am besten dienenden Weise umgesetzt.
Dass dies im Einzelfall zu so wahrgenommenen oder tatsächlichen Härten
führen kann, ist leider unvermeidbar.

Wir danken ausdrücklich all denjenigen, die bei der Unterbringung von
Geflüchteten helfen, Wohnraum zur Verfügung stellen und fortwährend
Anstrengungen für eine gelungene Integration unterstützen. Auch sei
allen Dank gesagt, die sich konstruktiv und sachlich an der öffentlichen
Diskussion beteiligen, um in diesem schwierigen Handlungsumfeld die
bestmöglichen Lösungsansätze zu finden.

Jeder, der sich durch diesen Bericht dazu angeregt fühlt, sich künftig
einbringen zu wollen, ist uns herzlich willkommen. Nehmen Sie gerne
Kontakt auf mit dem Ratsmitglied Ihres Wahlbezirks, Ihrem Ortsvorsteher,
der Gemeindeverwaltung oder den Freiwilligen von Nörvenich hilft e.V.

Letztere organisieren und koordinieren im Gemeindegebiet seit Jahren
die ehrenamtliche Flüchtlingsarbeit, sorgen für Sprach- und Integrations-
kurse, unterhalten eine Kleiderkammer, bieten einen Treffpunkt für Jeder-
mann (egal ob geflüchtet, bedürftig oder interessiert) und einmal im
Monat das „Begegnungscafé“ und helfen auch bei der Wohnungsvermitt-
lung. Die Kontaktdaten lauten: Nörvenich hilft e.V., Bahnhofstraße 5,
52388 Nörvenich, Email: info@noervenich-hilft.de

Weitere Verbesserung
unserer Kinderspielplätze
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Der Rat hat „Leitlinien für Unter-
haltung, Erneuerung & Neubau von
Kinderspielplätzen“ beschlossen.
Dem Ziel folgende, die kommuna-
le Infrastruktur für Kinder und Ju-
gendliche stetig weiter zu verbes-
sern und in Zukunft auch diejeni-
gen Kinderspielplätze zu erneu-
ern, die in den vergangenen Jah-
ren noch keine Erneuerung erfah-

ren haben, hat der Rat sowohl Zie-
le für die Ausstattung als auch eine
zeitliche Staffelung beschlossen.
Für Jugendliche wird in den nächs-
ten Monaten, im Zuge der Anlage
des Bachauenerlebnis- und Begeg-
nungsfeldes zudem der lange ge-
wünschte Treffpunkt in Alleinlage
am Neffelbach errichtet und er-
gänzt damit das stetig breiter wer-
dende Angebot für unsere Jugend.

Doppelhaushalt 2024/2025
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Erstmals seit dem Jahr 2017
sieht der Haushalt der Gemein-
de Nörvenich bereits in der Pla-
nung wieder ein negatives Sal-
do vor, welches der Rücklage
entnommen werden müsste.
Enorme Steigerungen der Zahl-
lasten bei Jugendamts- und
Kreisumlage, die allseits be-
kannten Preissteigerungen, al-
len voran im Bereich der Ener-
gieversorgung und die nicht aus-
kömmliche Finanzierung der
Kommunen durch das Land und
den Bund sind die Hauptgründe
für die Haushaltsschieflage, er-
läuterte Kämmerer Thomas Rei-
mer, der zugleich nicht umhin-
kam, mit nochmals verstärkten
Sparanstrengungen auch Leis-
tungseinschnitte vorzutragen.
Derzeit in der Höhe noch nicht
genau absehbar, wird von Bür-
germeister und Kämmerer aber
ab dem Jahr 2025 erwartet, dass
durch Firmenneuansiedelungen
im von der Gemeinde geschaf-

fenen neuen Gewerbegebiet
Nörvenich-Gypenbusch, auch
zusätzliche Gewerbesteuerein-
nahmen erzielt werden, die das
Bild zusammen mit einem höhe-
ren Steueraufkommen durch
Einwohnerzuwachs möglicher-
weise wieder etwas positiver
färben. Wer sich für den Haus-
halt der Gemeinde interessiert,
kann diesen unter nachstehen-
dem QR-Code einsehen:

Beschlüsse des Rates der Gemeinde Nörvenich
aus der Sitzung vom 02.11.2023
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Weitere Wohnraumschaffung für Geflüchtete

Festlegung von Kriterien zur
Vergabe bei künftigen künf-
tigen Veräußerungen gemein-
deeigener Baugrundstücke

Beschlussvorlage 83/2023Beschlussvorlage 83/2023Beschlussvorlage 83/2023Beschlussvorlage 83/2023Beschlussvorlage 83/2023

Der Rat der Gemeinde Nörvenich
hat einen Katalog mit Vergabe-
kriterien (Punkte-Wertungsma-
trix) aufgestellt, welcher Anwen-
dung finden soll, wenn die Ge-
meinde selbst und nicht ein Er-
schließungsträger, als Veräußerer
von Baugrundstücken auftritt.
Unter anderem werden dort Punk-
te an Einheimische vergeben, um
dem Ziel „Jugend soll im Ort bau-
en können“ Rechnung zu tragen
und es gibt beispielsweise auch
Punkte für ein Engagement in der
Freiwilligen Feuerwehr Nörvenich,
um diesem besonderen Ehrenamt

auch eine besondere Wertschät-
zung zuteilwerden zu lassen.

Status „Bau von Glasfaserhausanschlüssen“
Am 23.10.2023 hat die Firma „Un-
sere Grüne Glasfaser“ (UGG) einen
Antrag auf Zustimmung zum flä-
chendeckenden Ausbau von Glas-
faserhausanschlüssen in allen 14
Orten unseres Gemeindegebietes
nach § 127 Telekommunikations-
gesetz (TKG) gestellt.
Am 25.10.2023 hat die Firma DN-
Connect (Soco-Network) einen An-
trag auf den Bau von Glasfaser-
hausanschlüssen in Teilen der Orte
Eschweiler über Feld und Wissers-
heim gestellt sowie die Ausbauab-
sicht für das gesamte Gemeinde-
gebiet bei Erreichen einer Vorver-
marktungsquote von 40% bekräf-
tigt.
Am 07.11.2023 hat die Firma Glas-

faserPlus einen Genehmigungsan-
trag nach § 127 TKG gestellt, wel-
che die Haushalte in den fünf Orten
Nörvenich, Irresheim, Frauwülles-
heim, Binsfeld und Rommelsheim
mit Glasfaserhausanschlüssen ver-
sorgen möchte. Da für die Verle-
gung von Glasfaserhausanschlüs-
sen alle Gehwege aufgegraben
werden müssen, strebt die Gemein-
de an, dass die Gehwege nur einmal
geöffnet werden und dann alle wil-
ligen Unternehmen gemeinsam ihre
Kabel verlegen. Leider hat der Ge-
setzgeber diese Steuerungsmög-
lichkeit für die Kommunen nicht vor-
gesehen.
Faktisch muss die Gemeinde Aus-
bauanträge genehmigen und es den

Unternehmen selbst überlassen, ob
jeder für sich baut, oder alle ge-
meinsam, oder manche abspringen,
wenn ein anderer dort bereits ge-
baut hat. Bürgermeister Dr. Czech
hat die Firmen nun zu einem „run-
den Tisch geladen, in der Hoffnung,
etwas Ordnung in das Durcheinan-
der bringen zu können. Ob dies zum
Erfolg führt, hängt von der freiwilli-
gen Kooperationsbereitschaft der
Firmen ab.
Aufgrund der fehlenden Steuerungs-
möglichkeit und der Neutralitäts-
pflicht darf und wird die Gemeinde
keine Empfehlungen an die Bürger-
innen und Bürger geben, wie man
sich bei Vorvermarktungsanfragen
(Bitte um Vertragsunterzeichnung

vor Ausbau) verhalten soll.
Erklärtes Ziel ist es, so schnell wie
möglich flächendeckend Glasfaser-
hausanschlüsse in bester Qualität
zu realisieren und den Einwohne-
rinnen und Einwohnern größtmög-
lich Wahlfreiheit bei der Buchung
von Leistungen zu ermöglichen.
Weiterhin strebt die Gemeinde an,
dass der Stromnetzbetreiber West-
netz die kommenden Erdarbeiten
nutzt, um neue Stromleitungen mit
zu verlegen.
Der Bedarf daran ergibt sich aus
der zunehmenden Anzahl Wärme-
pumpen und Wallboxen. Ob das
allerdings möglich ist, hängt noch
von vielen Details, beispielsweise
der Verlegetiefe ab.

Erhöhung der
Aufwandsentschädigung
für Führungskräfte der
Freiwilligen Feuerwehr
Nörvenich

Der Rat hat entschieden, dass auf
dem gemeindeeigenen Grund-
stück „Bolzplatz Dresdner Stra-
ße“ in Nörvenich Baurecht ge-
schaffen werden soll, um dort vo-
raussichtlich ab Ende 2024 Woh-
nungen für Geflüchtete in Fest-
bauweise zu errichten. Weiterhin
soll mit der Eigentümerin über den
zur Josefstraße gelegenen vorde-
ren Teil des Grundstückes „Bolz-
platz Eschweiler über Feld“ und
mit den privaten Eigentümern ei-
ner innerörtlichen Freifläche

entlang der Schmiedegasse/Pfr.-
Ahrens-Straße darüber gespro-
chen werden, ob diese die Fläche
zum Zwecke des Baus von Woh-
nungen für Geflüchtete an die
Gemeinde zu veräußern bereit
sind. Sollten beide Flächen zur
Verfügung stehen, ist nach wirt-
schaftlichen Kriterien eine Aus-
wahl zu treffen.
Neben dem bereits in der Sitzung
des Rates vom 07.09.23 beschlos-
senen Bau einer Wohncontainer-
anlage mit maximal 96 Plätzen

auf dem Sportplatz in Frauwülles-
heim, hat der Rat entschieden,
eine weitere Wohncontaineranla-
ge mit ca. 48 Plätzen auf einer im
innerörtlichen Bereich neu zu ent-
wickelnden Baufläche rückwärtig
Ellbach- und Gertrudisstraße in
Rommelsheim errichten zu lassen.
Sollte darüber hinaus weiterer
Bedarf bestehen, sollen als nächs-
tes die Flächen des ehemaligen
Bolzplatzes in Rath und der quer
zur Landstraße liegende zweite
Sportplatz in Binsfeld auf Eignung

geprüft und ggfs. in Anspruch ge-
nommen werden.
Im Zuge der Einbringung des
Doppelhaushaltes 2024/2025,
hat die Verwaltung im Bereich
des Stellenplanes auch erstmals
die Einstellung eines eigenen So-
zialarbeiters vorgeschlagen, wel-
cher mit seiner Arbeit die Tätig-
keit des sog. „Kommunalen In-
tegrationsmanagements“ (KIM)
des Kreises und der zahlreichen
ehrenamtlich engagierten Helfer
ergänzen soll.

Auf Antrag der CDU-Fraktion hat
der Rat einstimmig beschlossen,
die jährliche Aufwandsentschä-
digung der acht Einheitsführer der
Freiwilligen Feuerwehr Nörve-
nich von 75 auf 150 € zu verdop-
peln. Erstmalig neu eingeführt
wird durch den Antrag auch die
Zahlung einer Aufwandsentschä-
digung in gleicher Höhe für den
Gemeindejugendfeuerwehrwart
und seine Stellvertreter, die Kin-
derfeuerwehrwartin sowie die
fünf Jugendfeuerwehrwartinnen

und -warte, sowie eine jährliche
Pauschalleistung zur Förderung
der Jugendarbeit in der Jugend-
und Kinderfeuerwehr in Höhe von
2.500€. Die breite Unterstützung
der Kommunalpolitikerinnen und
Kommunalpolitiker für diesen An-
trag unterstreicht sowohl die
Wertschätzung für alle ehren-
amtlich in unserer Feuerwehr Tä-
tigen, wie auch den Willen zur
weiteren Verbesserung der Ju-
gendarbeit in der Gemeinde ak-
tiv beizutragen.
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Evangelische Gemeinde zu Düren

Katholische Pfarrei
St. Josef Nörvenich
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Tel. 02421 / 971076
Diakon:Diakon:Diakon:Diakon:Diakon: Joscha van Riesen:
Tel.:015783391962
u. 02421 / 2238077
Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin: Andrea Baum: Tel. 4468
Gemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus Nörvenich
Jakob- Breidkopff- Str. 6
Tel. 5137
Gottesdienst:Gottesdienst:Gottesdienst:Gottesdienst:Gottesdienst:
3. Dezember 10 Uhr
Familiengottesdienst zum
1. Advent
9. Dezember 18 Uhr
musikalischer Abendgottesdienst
anschl. Imbiss
Krippenspielprobe:

ab 22. November
jeden Mittwoch 16.15 Uhr
Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis: 30. November um
19 Uhr
Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:
15. Dezember 10 Uhr
Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:
Do. 7. Dezember
um 15 Uhr Adventfeier
Info: J. van Riesen 02124 2238077
Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:
13. Dezember um 9.30 Uhr An-
meldung: A. Baum Tel.: 4468
BegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafe: 8. Dezember um
16 Uhr
Nikolausfeier
KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:

dienstags um 16.30 Uhr
Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:
Chorprobe: Mo. 20 Uhr
Info: Franz-Josef Brings
02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder ab 6 Mon. Do.
9 bis 10.30 Uhr
Kinder ab 6 Mon. Mo.
15 bis 16.30 Uhr
Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff: 21. November und
5. Dezember
14.30 bis 16 Uhr Info: D. Rausse
Tel.: 901849
Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-
wanderInnenwanderInnenwanderInnenwanderInnenwanderInnen:
Bitte anmelden:

T. Lukanowski Tel.: 015732424919
und 02421 188250
Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:
dienstags 10 bis 12 Uhr
G. Pelzer Tel.: 5137
Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Chillout“
Hirtstraße 28
Mi. und Fr. 13.30 bis 20.30 Uhr
und
FrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheim Blockhütte Sport-
platz
Di. und Do. nachmittags
Info: S. Vorster
Tel.: 0176/30743834
SeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesuche sind jederzeit
möglich. Frau Rössler oder Herr
van Riesen kommen

Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
02426/902651
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag: 10 bis 12 Uhr
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
0172/1530979 (nur bei seelsorge-
rischen Angelegenheiten)
Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
17 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen
Sonntag, 19. November (33.Sonntag, 19. November (33.Sonntag, 19. November (33.Sonntag, 19. November (33.Sonntag, 19. November (33.
Sonntag im Jahreskreis) -Kollek-Sonntag im Jahreskreis) -Kollek-Sonntag im Jahreskreis) -Kollek-Sonntag im Jahreskreis) -Kollek-Sonntag im Jahreskreis) -Kollek-
te für die Diaspora-te für die Diaspora-te für die Diaspora-te für die Diaspora-te für die Diaspora-
9 Uhr - Hl. Messe, Eschweiler über
Feld
9 Uhr - Wort-Gottes-Feier, Wis-
sersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
18.30 Uhr - Wort-Gottes-Feier
statt Hl. Messe, Rath

Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
15 Uhr - Wort-Gottes-Feier statt
Hl. Messe im Altenheim Maria
Hilf, Nörvenich
Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
18.30 Uhr - Wort-Gottes-Feier
statt Hl. Messe, Frauwülles-
heim
Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
17 Uhr - Wort-Gottes-Feier statt
Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag, 26. November (Christ-Sonntag, 26. November (Christ-Sonntag, 26. November (Christ-Sonntag, 26. November (Christ-Sonntag, 26. November (Christ-
königssonntag)königssonntag)königssonntag)königssonntag)königssonntag)
9 Uhr - Hl. Messe, Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe mit Mess-
dienereinführung, Nörvenich
Montag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. November
18.30 Uhr - Hl. Messe, Poll
Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt,
Frauwüllesheim
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Zertifizierter Betrieb 
nach DIN EN ISO 9001

Alle Kassen

Markt 11 · 50374 Erftstadt · Telefon: 02235-75123 Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 09:00 - 13:00 Uhr · 14:30 - 18:00 Uhr

Münsterstr. 15  · 53909 Zülpich · Telefon: 02252-8375714 mail@dost.nrw · www.dost.nrw

Gut hörenGut hören – besser leben ... – besser leben ...
mit unseren Hörgeräten zum Nulltarif*!

Hörsysteme sind heute so klein und unscheinbar,  
dass man sie kaum wahrnimmt. Technisch auf  
höchstem Niveau bieten sie einen optimalen  
Tragekomfort, der es Ihnen erlaubt, sich schon  
nach kurzer Zeit an Ihr Hörgerät zu gewöhnen.

Wir informieren Sie gerne jederzeit über alle Details  
zu einer für Sie optimalen Hörgeräteversorgung  
und über unsere Hörgeräte zum Nulltarif*.

* Für gesetzlich Versicherte zzgl. € 10,00 Hilfsmittelgebühr pro Hörgerät.

Termine
Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
Frauwüllesheim. FrühstückstreffenFrauwüllesheim. FrühstückstreffenFrauwüllesheim. FrühstückstreffenFrauwüllesheim. FrühstückstreffenFrauwüllesheim. Frühstückstreffen
9 Uhr
Das Frühstücksteam aus Frauwül-
lesheim lädt wieder ganz herzlich
ein zum letzten Frühstückstreffen
in diesem Jahr am Dienstag, 21.
November um 9 Uhr. Wie bereits
gewohnt, gibt es bei diesem letz-
ten Treffen im Jahr den neuen Ter-
minplan für das kommende Jahr.
An dieser Stelle möchten wir uns
ganz herzlich bei allen Besucher-
innen und Besuchern, für ihre Treue
zu uns, die Hilfe beim Kronkorken-
sammeln für den Förderverein der
Uniklinik Aachen bei der Pflege von
krebserkrankten Kindern, bzw.
Bekämpfung dieser Krankheit bei
Kindern. Bedanken möchten wir
uns auch bei den Männern, die uns
tatkräftig beim Tische- und Stüh-
lestellen unterstützen.
Anmeldungen zum Frühstückstref-
fen bei M. Oude Lansink, Tel.

02421 - 393952 oder bei allen
Teammitgliedern.
Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
DorweilerDorweilerDorweilerDorweilerDorweiler.....     WWWWWeihnachtsbasareihnachtsbasareihnachtsbasareihnachtsbasareihnachtsbasar
12 bis 19 Uhr
Am 25. November ist es wieder
soweit. Denn von 12 bis 19 Uhr
heißt es wieder: Weihnachtsba-
sar in Dorweiler. Die Sankt Huber-
tus Schützenbruderschaft Dorwei-
ler heißt wieder Jung und Alt in
und rund um die örtliche Schüt-
zenhalle willkommen. Zum viel-
fältigen Angebot in diesem Jahr
gehören, Holzarbeiten, Weih-
nachtsdekorationen, handgefer-
tigte Kinderkleidung, Vogelhäu-
ser, Patchwork, Schmuck, Tonde-
koration, personalisierte Weih-
nachtskugeln sowie Adventskrän-
ze und vieles mehr auf die Besu-
cher. Für das leibliche Wohl an
diesem Tag ist mit Stockbrot, Kaf-
fee und Kuchen sowie der war-
men Küche wieder bestens ge-

sorgt. Zudem wird im Laufe des
Tages der Nikolaus auf dem Weih-
nachtsbasar erwartet. Die Sankt
Hubertus Schützenbruderschaft
Dorweiler freut sich auf zahlrei-
chen Besuch zu ihrem diesjähri-
gen traditionellen Weihnachtsba-
sar am 25. November von 12 bis
19 Uhr in der Dorweiler Schützen-
halle.
Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
Oberbolheim. Schmücken desOberbolheim. Schmücken desOberbolheim. Schmücken desOberbolheim. Schmücken desOberbolheim. Schmücken des
WeihnachtsbaumesWeihnachtsbaumesWeihnachtsbaumesWeihnachtsbaumesWeihnachtsbaumes
ab 18 Uhr
Einer guten Tradition folgend lädt
die Freiwillige Feuerwehr Nörve-
nich Löschgruppe Nörvenich-Ob-
erbolheim Freunde und Bekannte
zum diesjährigen Schmücken des
Weihnachtsbaumes am Samstag,
2. Dezember ab 18 Uhr auf den
Dorfplatz in Oberbolheim ein. Für
die Kinder bringt der Nikolaus
auch wieder kleine Geschenke.
Genießen Sie gesellige Stunden

im adventlichen Ambiente mit be-
heiztem Zelt. Mit dem Besuch wird
die Arbeit der Feuerwehr und Ju-
gendfeuerwehr unterstützt. Für
das leibliche Wohl ist im beheiz-
ten Zelt bestens gesorgt. Freuen
Sie sich auf Glühwein, Kakao,
Waffeln und Bratwurst. Das Team
der Jugendfeuerwehr Nörvenich-
Oberbolheim und der Freiwilligen
Feuerwehr Nörvenich-Oberbol-
heim freuen sich auf Ihren Be-
such. FH
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Im Gemeinschaftshausanteil ent-
steht ein Multifunktionsraum,
welcher später auch für Vereine
und ggfs. weitere Gruppen nutz-
bar sein wird. Bund und Land ge-
ben über das Förderprogramm
„Feuerwehrhäuser in Dörfern“
und die sog. „Städtebauförde-

rung“ Zuschüsse zu den auf 3,8
Mio. € geschätzten Baukosten.
In den vergangenen Jahren hat
die Gemeinde auch außerhalb des
hier beschriebenen Vorhabens
große Investitionen getätigt, um
unsere Freiwillige Feuerwehr noch
besser auszustatten und damit

das zentrale Element unseres Be-
völkerungsschutzes weiter zu stär-
ken. In naher Zukunft werden neue
Mannschaftstransportfahrzeuge
beschafft und auch im Ort Rath
wird mit dem Neubau eines Feu-
erwehrgerätehauses begonnen,
während für den Ort Eschweiler

über Feld ein Erweiterungsbau
und eine Modernisierung in Pla-
nung ist. Im Ergebnis stehen un-
sere rund 160 freiwilligen, ehren-
amtlichen Einsatzkräfte, im kreis-
weiten Vergleich sowohl bei Aus-
bildung als auch Ausrüstung heu-
te gut da.

Sankt Martin in Oberbolheim
Große Beteiligung erfreut die Organisatoren
Am frühen Abend des 11. Novem-
ber hat der Stankt-Martin-Umzug
in Oberbolheim stattgefunden. Er
wurde begleitet durch den Tam-
bourcorps Blau-Weiß Nörvenich
1928 e. V. und die Feuerwehr Nör-

venich. Ein Sankt Martin mit Pferd
war auch dabei. Er zog hoch zu
Ross mit den Kindern und Famili-
en durch die Straßen von Ober-
bolheim. Der Laternenschein sorg-
te für ein besonderes Ambiente.
Das Feuer fand am Sportplatz
statt. Anschließend gab ein ge-
mütliches Beisammensein am
Sportplatz, dank des SV Nörve-
nich, der den Platz bereitgestellt
hatte. Insgesamt 85 Kinder nah-
men Am Sankt-Martin-Umzug teil
und 120 Weckmänner wurden ver-
teilt. Die Organisation fand durch
Bürger aus dem Neubaugebiet und
den Ortsvorsteher Günter Eulberg
statt. FH

Spielgruppe am Montag und am Donnerstag für Kinder
ab sechs Monate hat noch freie Plätze
Wir treffen uns jeden MontagMontagMontagMontagMontag von
15bis 16.30 Uhr oder DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
von 9 bis 10.30 Uhr im ev. Ge-
meindehaus, Jakob-Breidkopff-
Straße 6, in Nörvenich. Die Kinder

sammeln erste Erfahrungen im
gemeinsamen Spiel, lernen Mu-
sikinstrumente kennen, machen
Bewegungserfahrungen und be-
tätigen sich kreativ.

Infos und Anmeldung: Dunja Rau-
ße, 02426/901849 oder
www.bildung-bewegt-dueren.de
Der nächste Schnullertreff (0 bis
12 Monate) findet am Dienstag,

21. und 28. November, und 5. De-
zember von 14.30 bis 16 Uhr im
ev. Gemeindehaus statt. Die Teil-
nahme am Schnullertreff ist kos-
tenlos.
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Wohlfühlzeit mit
Südseefeeling
Schenken Sie Entspannung in der Therme
Euskirchen

Anzeige

WWWWWohlige ohlige ohlige ohlige ohlige Wärme fühlen,Wärme fühlen,Wärme fühlen,Wärme fühlen,Wärme fühlen, Kr Kr Kr Kr Kraftaftaftaftaft
tanken und einfach genießen.tanken und einfach genießen.tanken und einfach genießen.tanken und einfach genießen.tanken und einfach genießen.
EntdeckEntdeckEntdeckEntdeckEntdecken Sie 10 en Sie 10 en Sie 10 en Sie 10 en Sie 10 TTTTThemensau-hemensau-hemensau-hemensau-hemensau-
nen und lassen Sie sich einhei-nen und lassen Sie sich einhei-nen und lassen Sie sich einhei-nen und lassen Sie sich einhei-nen und lassen Sie sich einhei-
zen.zen.zen.zen.zen.     TTTTTauchen Sie ein in die kris-auchen Sie ein in die kris-auchen Sie ein in die kris-auchen Sie ein in die kris-auchen Sie ein in die kris-
tallklaren Lagunen. Freuen Sietallklaren Lagunen. Freuen Sietallklaren Lagunen. Freuen Sietallklaren Lagunen. Freuen Sietallklaren Lagunen. Freuen Sie
sich auf leckere Cocktails an dersich auf leckere Cocktails an dersich auf leckere Cocktails an dersich auf leckere Cocktails an dersich auf leckere Cocktails an der
PPPPPoolbaroolbaroolbaroolbaroolbar..... Die perfekte  Die perfekte  Die perfekte  Die perfekte  Die perfekte Auszeit fürAuszeit fürAuszeit fürAuszeit fürAuszeit für
Sie und gelungene Geschenk-Sie und gelungene Geschenk-Sie und gelungene Geschenk-Sie und gelungene Geschenk-Sie und gelungene Geschenk-
idee für Ihre Lieblingsmenschen.idee für Ihre Lieblingsmenschen.idee für Ihre Lieblingsmenschen.idee für Ihre Lieblingsmenschen.idee für Ihre Lieblingsmenschen.
Wenn draußen die Temperatu-
ren fallen, dann ist es Zeit für
Wohlfühlmomente in der Ther-
me. Das 33 Grad warme Wasser
im Außenbecken zaubert magi-
sche Nebelimpressionen, die
vielen Wellnessangebote ent-
spannen und lassen die Seele
baumeln.
Im Palmenparadies entspannen
Sie unter echten Südseepalmen
auf einer der vielen Sprudellie-
gen und tun sich Gutes in den
Quellen der Gesundheit. In der
Vitaltherme & Sauna gehen Sie

auf eine Sinnesreise um die Welt.
Fühlen Sie die Wärme auf Ihrer Haut,
lauschen Sie den Klängen, riechen
Sie die Düfte. Blicken Sie hinaus in
den Thermengarten und schme-
cken Sie frisch gepresste Säfte und
wohltuende Tees. Gönnen Sie sich
diese Augenblicke des Loslassens
und der Gelassenheit.
Von Aqua-Fit am Morgen über In-
frarotliegen, die wohltuenden Ge-
sundheitsbecken, die vielen Whirl-
pools und Sprudelliegen bis hin
zu den Aufgüssen und Dufterleb-
nissen.... Heiße Saunagänge mit
anschließender Abkühlung kurbeln
den Organismus und das Immun-
system richtig an.
Diese Geschenkidee macht glück-Diese Geschenkidee macht glück-Diese Geschenkidee macht glück-Diese Geschenkidee macht glück-Diese Geschenkidee macht glück-
lichlichlichlichlich
Schenken Sie wertvolle gemein-
same Zeit! Die Wohlfühlzeit in der
Therme ist Urlaub für Körper, Geist
und Seele - und somit ein wunder-
bares Geschenk, um anderen eine

wahre Freude zu bereiten.
Schenken Sie Vorfreude auf die
türkis funkelnde Lagune, auf Mas-
sagestrudel im Whirlpool, auf
fruchtige Drinks an den Poolbars.
Machen Sie Ihren Liebsten und

sich eine Freude, indem Sie wert-
volle Wellness-Zeit verschenken.
Die Gutscheine und alle Infos zu
Öffnungszeiten und Buchung er-
halten Sie auf www.badewelt-
euskirchen.de.

Wohlfühlzeit unter Palmen
Entdecken Sie: Das Palmenparadies mit 500 echten Südseepalmen • 11 Saunawelten in der Vitaltherme & Sauna

Poolbars • Massage & Wellness • Callablüten Dusche • Sprudelliegen & Whirlpools • Relaxmuscheln • Textilsauna
Natursee mit Fontänen • Kulinarische Erlebnisse • Blaue Lagunen • Sky Balance und vieles mehr!

Geschenkgutscheine & Online-Tickets unter www.badewelt-euskirchen.de

fühl i P l

Wohlfühl-
zeit

Willkommen im Paradies

Ihre
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Ein Wintergarten ist eine komplexe Bauaufgabe
Warum handwerkliche Kompetenz bei der Wintergartenplanung besonders wichtig ist

Ein Wintergarten verbindet Haus und Garten und sorgt für mehr Tageslicht im Haus. Foto: DJD/BundesverbandEin Wintergarten verbindet Haus und Garten und sorgt für mehr Tageslicht im Haus. Foto: DJD/BundesverbandEin Wintergarten verbindet Haus und Garten und sorgt für mehr Tageslicht im Haus. Foto: DJD/BundesverbandEin Wintergarten verbindet Haus und Garten und sorgt für mehr Tageslicht im Haus. Foto: DJD/BundesverbandEin Wintergarten verbindet Haus und Garten und sorgt für mehr Tageslicht im Haus. Foto: DJD/Bundesverband
WintergartenWintergartenWintergartenWintergartenWintergarten

Wintergärten sind unverändert
beliebt: Sie verbinden den Wunsch
nach komfortablem und gesund-
heitsförderndem Wohnen, archi-
tektonischer Ästhetik und einem
Leben nahe der Natur. Nur durch
Glas von der Natur getrennt, kann
man sich in den eigenen vier Wän-
den und gleichzeitig mitten im
Grünen aufhalten. In einem von
Licht durchfluteten Raum lässt sich
in allen vier Jahreszeiten intensiv
der Wechsel der Farben und der
Atmosphäre erleben. Die Großzü-
gigkeit eines Wintergartens, sei-
ne Helligkeit und eine optimale
Nutzung natürlicher Energien
schaffen mehr Platz für Freizeit
und Wohnen.
Bau erfordert Kenntnisse in vie-Bau erfordert Kenntnisse in vie-Bau erfordert Kenntnisse in vie-Bau erfordert Kenntnisse in vie-Bau erfordert Kenntnisse in vie-
len Gewerkenlen Gewerkenlen Gewerkenlen Gewerkenlen Gewerken
Besonders Wintergärten in Wohn-
raumqualität müssen sorgfältig
geplant werden. Ausgehend von
den Nutzungsvorstellungen und
dem vorhandenen Budget der
Bauherren, muss der Fachbetrieb
ein realisierbares Projekt entwi-
ckeln. Bereits die Ausrichtung des
Wintergartens - beispielsweise
nach Süden - hat große Auswir-
kungen auf die erforderliche Aus-
stattung. Alle beim Bau infrage
kommenden Gewerke müssen
sorgfältig aufeinander abge-
stimmt werden: Das reicht vom
Fundament und dem Fußboden-
aufbau über die Verglasung und
Belüftung bis hin zu Beschattung,

Beheizung und Beleuchtung. Ein
guter Fachbetrieb sollte auch er-
läutern, wo gewisse Vorstellun-
gen die Möglichkeiten eines Win-
tergartens unter Umständen
„überfordern“ können.
Zertifizierte Betriebe stehen fürZertifizierte Betriebe stehen fürZertifizierte Betriebe stehen fürZertifizierte Betriebe stehen fürZertifizierte Betriebe stehen für
Qualität - von der Planung bis zurQualität - von der Planung bis zurQualität - von der Planung bis zurQualität - von der Planung bis zurQualität - von der Planung bis zur
MontageMontageMontageMontageMontage

Um privaten Bauherren mehr Si-
cherheit bei der Auswahl des ge-
eigneten Fachbetriebs zu geben,
hat der Bundesverband Winter-
garten beispielsweise ein Quali-
tätssystem eingeführt, das die
besondere Kompetenz des ent-
sprechenden Betriebs dokumen-
tiert. Eine Auflistung der zertifi-
zierten Fachbetriebe findet man
unter www.bundesverband-
wintergarten.de. Das Qualitäts-
system besteht aus vier Stufen,
die jeweils mit einem Zertifikat
dokumentiert werden. Zunächst
wird das zum Einsatz kommende
Profilsystem bei einem Prüfinsti-
tut auf seine Leistungseigenschaf-
ten überprüft. Danach folgen Zer-
tifizierungen für die Bereiche Pla-
nung, Fertigung und schließlich für
die Montage vor Ort. Für die Be-
reiche Planung und Montage müs-
sen Fachseminare besucht wer-
den, die der Bundesverband durch-
führt. Diese sind nach mindestens
fünf Jahren zu wiederholen, damit
immer der aktuelle Stand der Tech-
nik gewährleistet ist. „Bauherren
sind oftmals überfordert, wenn sie
unterschiedliche Angebote ver-

gleichen und beurteilen sollen.
Mit dem Qualitätssystem lässt
sich nun die besondere Kompe-
tenz eines Betriebes beurteilen“,
erklärt Peter Ertelt, Vorsitzender
des Bundesverbandes Wintergar-
ten. (DJD)

Wintergärten in Wohnraumquali-Wintergärten in Wohnraumquali-Wintergärten in Wohnraumquali-Wintergärten in Wohnraumquali-Wintergärten in Wohnraumquali-
tät erfordern spezielle Kompeten-tät erfordern spezielle Kompeten-tät erfordern spezielle Kompeten-tät erfordern spezielle Kompeten-tät erfordern spezielle Kompeten-
zen bei Planung und Montage. Mitzen bei Planung und Montage. Mitzen bei Planung und Montage. Mitzen bei Planung und Montage. Mitzen bei Planung und Montage. Mit
einem neuen Qualitätssystem kanneinem neuen Qualitätssystem kanneinem neuen Qualitätssystem kanneinem neuen Qualitätssystem kanneinem neuen Qualitätssystem kann
man die Expertise eines Fachbe-man die Expertise eines Fachbe-man die Expertise eines Fachbe-man die Expertise eines Fachbe-man die Expertise eines Fachbe-
triebs nun besser beurteilen. Foto:triebs nun besser beurteilen. Foto:triebs nun besser beurteilen. Foto:triebs nun besser beurteilen. Foto:triebs nun besser beurteilen. Foto:
DJD/Bundesverband WintergartenDJD/Bundesverband WintergartenDJD/Bundesverband WintergartenDJD/Bundesverband WintergartenDJD/Bundesverband Wintergarten
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Hausautomation, aber sicher!
Energieeffizienz und Einbruchschutz im Eigenheim
Energiesparkonzepte stehen heu-
te an vorderster Stelle, wenn sich
Haus- und Wohnungsbesitzer mit
Themen rund um die intelligente
Haussteuerung befassen. Fast
gleichauf: Schutz und Sicherheit
für die eigenen vier Wände. Sinn-
voll ist es, diese beiden Aspekte
clever miteinander zu verbinden.
Für beide Ziele gehe es darum,
ein Gebäude intelligent zu ver-
netzen, erklärt Sicherheitsexper-
te Alexander Balle von Telenot.
Dadurch lassen sich Synergien er-
zielen.
Sicherheit mit Brief und SiegelSicherheit mit Brief und SiegelSicherheit mit Brief und SiegelSicherheit mit Brief und SiegelSicherheit mit Brief und Siegel
für die intelligente Haussteue-für die intelligente Haussteue-für die intelligente Haussteue-für die intelligente Haussteue-für die intelligente Haussteue-
rungrungrungrungrung
Er weist darauf hin, dass intelli-
gente Sicherheitslösungen hohen
Standards entsprechen müssen,
wenn sie verlässlichen Schutz bie-
ten sollen. Wichtig ist es, bei der
Auswahl von Systemen und Kom-
ponenten auf Geräteprüfnummern
und VdS-Zertifikate zu achten, die
von der Polizei und Gebäudever-
sicherern anerkannt sind. Pla-
nung, Montage, Inbetriebnahme
und Service sollten an anerkann-
te Fachbetriebe vergeben werden.
Unter www.telenot.de gibt es dazu
zusätzliche Informationen sowie
Adressen.
Schutz, Komfort und Energieein-Schutz, Komfort und Energieein-Schutz, Komfort und Energieein-Schutz, Komfort und Energieein-Schutz, Komfort und Energieein-
sparung fürs Eigenheim sinnvollsparung fürs Eigenheim sinnvollsparung fürs Eigenheim sinnvollsparung fürs Eigenheim sinnvollsparung fürs Eigenheim sinnvoll
kombinierenkombinierenkombinierenkombinierenkombinieren
Die Fachunternehmen beraten Ei-
genheimbesitzer und informieren
darüber, was für ihr Objekt und
ihre persönlichen Anforderungen
sinnvoll ist. Hersteller wie Telenot
schaffen effiziente Brückenschlä-
ge zwischen smarter Sicherheit
und intelligenter Haussteuerung.
So kann beispielsweise die Heiz-
anlage die Temperatur im ganzen
Haus oder gezielt in einzelnen
Räumen absenken, sobald die
Bewohner das Haus verlassen ha-
ben. Parallel dazu kann die Alarm-
anlage automatisch scharf schal-
ten und das Haus vor Einbrechern
schützen. Auch für längere Abwe-
senheiten etwa während einer
Urlaubsreise lassen sich Szenari-
en programmieren. Ein gutes Bei-
spiel ist die Steuerung von Rolllä-
den, die zeitgesteuert oder ab-
hängig von der Sonneneinstrah-
lung öffnen und schließen. So wer-

den im Sommer die Räume
tagsüber beschattet, während sie
im Winter nachts als zusätzliche
Wärmedämmung an den Fenstern
herunterfahren. Parallel vermittelt
die Bewegung der Rollläden zu-
sammen mit wechselnder Be-
leuchtungsschaltung in den Räu-
men den Eindruck, dass das Haus
bewohnt sei. So lassen sich Ein-
brecher doppelt abschrecken.
(DJD)

Sicherheitssysteme im Haus kön-Sicherheitssysteme im Haus kön-Sicherheitssysteme im Haus kön-Sicherheitssysteme im Haus kön-Sicherheitssysteme im Haus kön-
nen auch Smarthome-Funktionennen auch Smarthome-Funktionennen auch Smarthome-Funktionennen auch Smarthome-Funktionennen auch Smarthome-Funktionen
übernehmen und zum Beispiel pa-übernehmen und zum Beispiel pa-übernehmen und zum Beispiel pa-übernehmen und zum Beispiel pa-übernehmen und zum Beispiel pa-
rallel beim Verlassen des Hausesrallel beim Verlassen des Hausesrallel beim Verlassen des Hausesrallel beim Verlassen des Hausesrallel beim Verlassen des Hauses
die Alarmanlage scharfschaltendie Alarmanlage scharfschaltendie Alarmanlage scharfschaltendie Alarmanlage scharfschaltendie Alarmanlage scharfschalten
und die Heiztemperatur absenken.und die Heiztemperatur absenken.und die Heiztemperatur absenken.und die Heiztemperatur absenken.und die Heiztemperatur absenken.
Foto: DJD/Telenot ElectronicFoto: DJD/Telenot ElectronicFoto: DJD/Telenot ElectronicFoto: DJD/Telenot ElectronicFoto: DJD/Telenot Electronic

Doppelt ruhig schlafen: Intelligent vernetzte Systeme können heuteDoppelt ruhig schlafen: Intelligent vernetzte Systeme können heuteDoppelt ruhig schlafen: Intelligent vernetzte Systeme können heuteDoppelt ruhig schlafen: Intelligent vernetzte Systeme können heuteDoppelt ruhig schlafen: Intelligent vernetzte Systeme können heute
nicht nur vor Einbrechern schützen, sondern auch smart den Energiever-nicht nur vor Einbrechern schützen, sondern auch smart den Energiever-nicht nur vor Einbrechern schützen, sondern auch smart den Energiever-nicht nur vor Einbrechern schützen, sondern auch smart den Energiever-nicht nur vor Einbrechern schützen, sondern auch smart den Energiever-
brauch senken. Foto: DJD/Telenotbrauch senken. Foto: DJD/Telenotbrauch senken. Foto: DJD/Telenotbrauch senken. Foto: DJD/Telenotbrauch senken. Foto: DJD/Telenot



Mitteilungsblatt Nörvenich – 53. Jahrgang – Nr. 23 – 18. November 2023 – Woche 46 – www.mitteilungsblatt-noervenich.de12

Tierisch was los in Nörvenich
29. Rassegeflügelschau in der Neffeltalhalle

(v. l. n. r.): Sven Kämmerling, Ralf Kramp, Adelheid Backes, Frank Körfer, Elke Braß und der erste Vorsitzende(v. l. n. r.): Sven Kämmerling, Ralf Kramp, Adelheid Backes, Frank Körfer, Elke Braß und der erste Vorsitzende(v. l. n. r.): Sven Kämmerling, Ralf Kramp, Adelheid Backes, Frank Körfer, Elke Braß und der erste Vorsitzende(v. l. n. r.): Sven Kämmerling, Ralf Kramp, Adelheid Backes, Frank Körfer, Elke Braß und der erste Vorsitzende(v. l. n. r.): Sven Kämmerling, Ralf Kramp, Adelheid Backes, Frank Körfer, Elke Braß und der erste Vorsitzende
Heinz KämmerlingHeinz KämmerlingHeinz KämmerlingHeinz KämmerlingHeinz Kämmerling

Die Hühner-Rasse „Australorps“ war der Hingucker für Groß und KleinDie Hühner-Rasse „Australorps“ war der Hingucker für Groß und KleinDie Hühner-Rasse „Australorps“ war der Hingucker für Groß und KleinDie Hühner-Rasse „Australorps“ war der Hingucker für Groß und KleinDie Hühner-Rasse „Australorps“ war der Hingucker für Groß und Klein
an beiden Veranstaltungstagen.an beiden Veranstaltungstagen.an beiden Veranstaltungstagen.an beiden Veranstaltungstagen.an beiden Veranstaltungstagen.

Nach einem erfolgreich geende-
ten goldenen Oktober veranstal-
tete der Rassegeflügelzuchtver-
ein Nörvenich 1958 e. V. seine dies-
jährige Neffeltalschau. Traditio-
nell am ersten Wochenende im
November, dieses Jahr am 4. und
5. November, zeigten Züchter und
Jungzüchter wieder ihre erfolgrei-
chen Zuchtergebnisse. In der Nef-
feltalhalle präsentierten nicht nur
vereinseigene Züchter und Jung-
züchter ihre Tiere - nein - es sind
die Rassegeflügelzüchter aus den
Vereinen der gesamten Region,
die ihre Zuchtergebnisse an bei-
den Veranstaltungstagen zur
Schau stellten. In diesem Jahr
waren rund 300 Tiere der unter-
schiedlichsten Rassen und Farb-
schläge gemeldet worden. Nach
dem Käfigaufbau und Einlieferung
der Tiere am frühen Samstagmor-
gen erfolgte eine mehrstündige
Beurteilung durch die Preisrich-
ter. Bei den Gänsen, Hühnern,
Enten und Tauben kommt es vor

allem auf die Form und Farbe an.
Alle wichtigen Merkmale sowie
die erreichte Punktzahl wurden
für das jeweilige Tier in ein Be-
wertungsblatt eingetragen. Der
Züchterabend findet traditionell
im Anschluss statt. Die Preisver-
gabe staffelte sich dann wie folgt.

Das erste Neffeltalband errang
die Zuchtgemeinschaft Beyer-
Kahl. Sarah Kämmerling freute-
sich über das 2. Neffeltalband. Die
erste Landesverbandmedaille ging
an Elke Braß und den ersten Kreis-
verbandsehrenpreis sicherte sich
Franz-Josef Darius. Das Band des

Landesverband-Rheinland ging an
Sven Kämmerling. Jakob Berg er-
hielt die Landwirtschaftskammer-
medaille, die als Zuchtpreis aus-
gespielt wurde. Die Zuchtgemein-
schaft Kramp sicherte sich den
Titel des ersten Kreismeisters.
Michael Büchau konnte die erste
BDRG-Medaille an sich nehmen.
Die diesjährige Rassegeflügel-
schau war auch für die Ausrichter
wieder ein voller Erfolg. Die ZG
Kramp errang den Titel des ers-
ten Kreismeisters sowie des 1.
Vereinsmeisters mit der Nieder-
ländischen Schönheitsbrieftaube.
Sven Kämmerling ist 2. Kreismeis-
ter und 2. Vereinsmeister. Auf die
Jugend sind alle Züchter stolz.
Hier sind in Nörvenich auch Prei-
se vergeben worden. Paul Zantis
ist Jugend-Kreismeister, Jugend-
Vereinsmeister und erhielt die
Landesverbandsjugendmedaille
und den Kreisverbandsjugendeh-
renpreis. Nele Seidler wurde die
Mifuma Medaille überreicht. Alle
sieben jugendlichen Aussteller
bekamen einen kleinen Erinne-
rungspokal für die Teilnahme an
der 29. Neffeltalschau, die gestif-
tet wurden von Kreisjugendleiter
und Jugendleiter im Nörvenicher
Verein Sven Kämmerling. Den Po-
kal für das beste Tier der Schau,
gestiftet von Heinz Kämmerling,
gewann Franz-Josef Darius mit der
Rasse Australorps. Im Programm
lockte zudem wieder eine große
Tombola mit attraktiven Gewin-
nen. Für das leibliche Wohl der
Besucher und Aussteller war mit
Herzhaftem sowie Süßem dank der
Züchterfrauen bestens gesorgt.
Die Besucher konnten unter dem
Geflügel eine echte Besonderheit
bewundern. Die Rasse „Austra-
lorps“ ist nicht ohne Grund das
Beste Tier der Schau 2023. Sie
gelten als anfängerfreundlich, zu-
traulich, friedlich, robust und käl-
teunempfindlich. Als Familien-
huhn wird das Australorps auch
Kindern gegenüber friedlich blei-
ben und sich weiterhin mit ande-
ren Hühnern gut vertragen. Vom
Wesen sind Australorps friedlich
und gewöhnen sich schnell an den
Menschen. Australorps lassen sich
schnell zähmen lassen sich auch
gerne anfassen. Diese Hühner ha-
ben ein angenehmes Tempera-
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Edles Geflügel präsentierte sich bei der Rassegeflügelschau in derEdles Geflügel präsentierte sich bei der Rassegeflügelschau in derEdles Geflügel präsentierte sich bei der Rassegeflügelschau in derEdles Geflügel präsentierte sich bei der Rassegeflügelschau in derEdles Geflügel präsentierte sich bei der Rassegeflügelschau in der
Nörvenicher Neffeltalhalle.Nörvenicher Neffeltalhalle.Nörvenicher Neffeltalhalle.Nörvenicher Neffeltalhalle.Nörvenicher Neffeltalhalle.

In stillen Gedenken an Elisabeth BeyelIn stillen Gedenken an Elisabeth BeyelIn stillen Gedenken an Elisabeth BeyelIn stillen Gedenken an Elisabeth BeyelIn stillen Gedenken an Elisabeth Beyel

(v. l. n. r.): Nele Seidler, Paul Zantis, Sven Kämmerling und Celine(v. l. n. r.): Nele Seidler, Paul Zantis, Sven Kämmerling und Celine(v. l. n. r.): Nele Seidler, Paul Zantis, Sven Kämmerling und Celine(v. l. n. r.): Nele Seidler, Paul Zantis, Sven Kämmerling und Celine(v. l. n. r.): Nele Seidler, Paul Zantis, Sven Kämmerling und Celine
KämmerlingKämmerlingKämmerlingKämmerlingKämmerling

ment und sind sanftmütig. Sie sind
im Alltag dennoch lebendig und
aktiv. Abgesehen der Farbschläge
schwarz mit Grünschimmer, weiß
und blaugesäumt sollen die Aus-
tralorps gleich erscheinen und glei-
che Eigenschaften aufweisen.
Dabei erscheinen die Hähne und
Hennen im gleichen Federkleid
und unterscheiden sich nur bei
den typischen Merkmalen
zueinander. Die meisten Austra-
lorps sind schwarz mit Grünschim-

mer. Dabei soll wirklich das gan-
ze Huhn schwarz sein. Ausnah-
men bilden nur der mittelgroße,
aufrechtstehende einfache und
gleichmäßig vier bis sechsfach
gezackte Kamm, die mittelgroßen
Kinn- und Ohrlappen sowie das
Gesicht. Diese Bereiche sollen
kräftig rot sein. Weiterhin sind nur
die Fußsohlen weiß. Alles andere
vom Huhn, auch der Schnabel, sol-
len schwarz sein sowie es beim
straff anliegendem und dichten

Gefieder auf den grünen Käfer-
glanz ankommt.
Elisabeth-Beyel-GedächtnisschauElisabeth-Beyel-GedächtnisschauElisabeth-Beyel-GedächtnisschauElisabeth-Beyel-GedächtnisschauElisabeth-Beyel-Gedächtnisschau
Zu Ehren einer ganz besonderen
Dame trägt die diesjährige Rasse-
geflügelschau diesen würdigen
Beinamen. Wenn ein Mitglied das
verdient hat, dann Elisabeth Bey-
el. Sie hat dem Kreisverband Dü-
ren 70 Jahre und dem RGZV Nör-
venich 45 Jahre lang die Treue ge-
halten. Sie war immer bereit für
Gedichte oder Einlagen und war
auf vielen Schauen präsent. Elisa-
beth Beyel hat im Kreis und auch
im Nörvenicher Verein eine weite-
re große Lücke hinterlassen und
wird der Rassegeflügelzucht sehr
fehlen. Beyels Kinder Andrea und
Manfred wohnten dem Züchterab-
end auf Einladung bei. Beide über-
gaben den von ihrer Familie gestif-
teten Elisabeth-Beyel-Gedächtnis-

pokal an Adelheid Backes für die
Rasse Zwerg-Seidenhühner.
Wie sonst auch üblich wurden Tie-
re zum Verkauf an beiden Tagen
angeboten. Die Ausstellungsleitung
verkaufte die Tiere im Auftrag der
Aussteller. Der Rassegeflügel-
zuchtverein dankt an allen Züch-
tern sowie kleinen und großen
Gästen für ihren Besuch. So konn-
te in diesem Jahr auch wieder an
zwei Tagen in der Neffeltalhalle
ausgiebig informativ gefachsimpelt
und interessante Gespräche ge-
führt werden.
„In den letzten Jahren konnten wir
uns über viele Neumitglieder freu-
en, sodass weit über 100 Mitglie-
der nun im Verein aktiv und inaktiv
sind. Mein Dank gilt auch den vie-
len Helferinnen und Helfern für die
Unterstützung auch in diesem
Jahr“, so Heinz Kämmerling. FH
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Proklamation in Nörvenich
Fidele Jonge feiern mit ihren neuen Tollitäten die Sessionseröffnung

Fidele Jonge feiern mit ihren neuen Tollitäten die Sessionseröffnung.Fidele Jonge feiern mit ihren neuen Tollitäten die Sessionseröffnung.Fidele Jonge feiern mit ihren neuen Tollitäten die Sessionseröffnung.Fidele Jonge feiern mit ihren neuen Tollitäten die Sessionseröffnung.Fidele Jonge feiern mit ihren neuen Tollitäten die Sessionseröffnung.

Verkündung der närrischen Gebote des PrinzenpaaresVerkündung der närrischen Gebote des PrinzenpaaresVerkündung der närrischen Gebote des PrinzenpaaresVerkündung der närrischen Gebote des PrinzenpaaresVerkündung der närrischen Gebote des PrinzenpaaresVerkündung der närrischen Gebote der KinderprinzessinVerkündung der närrischen Gebote der KinderprinzessinVerkündung der närrischen Gebote der KinderprinzessinVerkündung der närrischen Gebote der KinderprinzessinVerkündung der närrischen Gebote der Kinderprinzessin

Wer am Samstag, 11. November
laute Hurra und Alaaf Rufe aus
der Nörvenicher Neffeltalhalle
vernahm, der wusste direkt, dass
die neuen Tollitäten der Karne-
valsgesellschaft Fidele Jonge Nör-
venich 1932 e.V. proklamiert wur-
den. Und in diesem Jahr bietet
sich sogar wieder eine Besonder-
heit. Die Gesellschaft präsentiert
in der Session 23/24 sowohl ein
Prinzenpaar als auch eine Kinder-
prinzessin.
Pünktlich um 19.11 Uhr zogen die
Fidele Jonge mit Mann und Maus
ein. Die Begrüßung erfolgte durch
den 2. Vorsitzenden und diesjäh-
rigen Präsidenten Robert Winte-
rich mit Unterstützung der Vize-
präsidentin Sandra Türk. Von der
Bühne aus bot sich ein buntes
Bild in der vollbesetzten Neffeltal-
halle. Standesgemäß wurden zu
Beginn die anwesenden Ehren-
gäste willkommen geheißen.
Dann wurde es ernst, denn der
Höhepunkt des Abends war ge-
kommen. Diesen werden die zu
dem Zeitpunkt noch designierten
Tollitäten sicher nicht vergessen.
Die Gäste der Proklamation feier-
ten das Prinzenpaar sowie die
Kinderprinzessin bei ihrem Ein-
zug, unterstützt durch die Töne
des Tambourcorps Blau-Weiß Nör-
venich 1928 e.V., zum Einmarsch,
als ob es kein Morgen mehr gab.
Auf der Bühne angekommen hat-
te Prinz Hans Josef I. und Susanne
I. (beide Kämmerling) mit ihren
Adjutanten Ulla Ernst und Matt-
hias Rüben sowie Kinderprinzes-
sin Caoimhe I. (Landy) sichtlich

vor Freude Tränen in den Augen.
Sowas erlebt man schließlich
nicht jeden Tag. Nun war der Au-
genblick gekommen, dem alle so
sehr entgegengefiebert hatten.
Der zweite Vorsitzende und die
Vizepräsidentin nahmen die Pro-
klamation vor. Caoimhe I. wurde
zuerst ihr Zepter und ein Krön-
chen übergeben. Caoimhe I. be-
sucht die 5. Klasse einer weiter-
führenden Schule in Düren. Ihre
Hobbys sind tanzen, sie ist aktive
Tänzerin in der Junioren-Garde KG
Fidele Jonge. Sie liebt Pferde und
das Reiten. Nach Verkündung ih-
rer Gebote überraschte sie die
Besucher mit Tanz und Gesang,
einem gelungenen Vortrag inmit-

ten ihrer Tanzgruppe. Tatkräftig
unterstützt wird Caoimhe auch
von ihren Eltern Ulrike und Brian
Landy.
Anschließen wurde das Prinzen-
paar proklamiert. Die Prinzessin
bekam ein Krönchen und einen
Spiegel und der Prinz sein Narren-
zepter überreicht. Hans Josef I. ist
seit 28 Jahren in der Gesellschaft.
1976 war er Kinderprinz in Nörve-
nich, seit 2010 ist er Sitzungsprä-
sident und seit 2014 ebenfalls 1.
Vorsitzender der Fidele Jonge. Sein
großes Hobby neben dem Karne-
val ist der Fußball. Susanne I. tanz-
te bei den Neffelbachgirls sowie
im Anschluss bei den NED, einer
gemischten Gruppe, die momen-

tan pausiert. Die beiden haben zwei
erwachsene Töchter. Besonders
Susanne I. liebt Tiere und so gehö-
ren mittlerweile einige davon zum
Familienleben. Für das Prinzenpaar
hat der Song „E Leeve lang“ von
der Kult-Band „Höhner“ eine be-
sondere Bedeutung und sie wün-
schen, dass das Lied während der
Session zu „ihrem Lied“ wird und
sie überall begleitet beziehungs-
weise gespielt wird.
Ab sofort regiert das Prinzenpaar
und die Kinderprinzessin über die
Jecken in Nörvenich und darüber
hinaus. Als erster Gratulant nahm
es sich der Bürgermeister der
Gemeinde Nörvenich, Dr. Timo
Czech, nicht nehmen feierlich den
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Was wäre eine Karnevalsgesellschaft ohne ihre ehrenamtlichen Helfer-Was wäre eine Karnevalsgesellschaft ohne ihre ehrenamtlichen Helfer-Was wäre eine Karnevalsgesellschaft ohne ihre ehrenamtlichen Helfer-Was wäre eine Karnevalsgesellschaft ohne ihre ehrenamtlichen Helfer-Was wäre eine Karnevalsgesellschaft ohne ihre ehrenamtlichen Helfer-
innen und Helfer? Im Rahmen der Sessionseröffnung wurden zahlreicheinnen und Helfer? Im Rahmen der Sessionseröffnung wurden zahlreicheinnen und Helfer? Im Rahmen der Sessionseröffnung wurden zahlreicheinnen und Helfer? Im Rahmen der Sessionseröffnung wurden zahlreicheinnen und Helfer? Im Rahmen der Sessionseröffnung wurden zahlreiche
davon ausgezeichnet.davon ausgezeichnet.davon ausgezeichnet.davon ausgezeichnet.davon ausgezeichnet.

Tatkräftig unterstützt wird Caoimhe I. auch von ihren Eltern Ulrike undTatkräftig unterstützt wird Caoimhe I. auch von ihren Eltern Ulrike undTatkräftig unterstützt wird Caoimhe I. auch von ihren Eltern Ulrike undTatkräftig unterstützt wird Caoimhe I. auch von ihren Eltern Ulrike undTatkräftig unterstützt wird Caoimhe I. auch von ihren Eltern Ulrike und
Brian Landy.Brian Landy.Brian Landy.Brian Landy.Brian Landy.

Schlüssel der Türen der Gemein-
de symbolisch den neuen Regen-
ten zu übergeben.
Nachdem die Tollitäten das erste
Mal zum Publikum sprachen ging
es Schlag auf Schlag im Programm
weiter. Zu Ehren der neuen Re-
genten präsentierten im Laufe des
Abends die Tanzgruppen ihre Gar-
de- und Showtänzen, darunter die
Minigarde, zwei Jugendgarden,

Helferinnen und Helfer? Die flei-
ßigen Bienchen, wie sie oft lie-
bevoll genannt werden, sind
längst aus dem KG Alltag nicht
mehr weg zu denken. Im Rah-
men der Sessionseröffnung wur-
den zahlreiche davon ausge-
zeichnet. 25 Jahre Vereinsmit-
glied sind Annika Berau, Corina
Berau, Ludwig Berau, Sarah
Schuster und Jaqueline Stingl.

Michael Kügeler, Elisabeth Kuß
sowie Burkhard Tischel wohnen
den Fidele Jonge bereits seit 40
Jahren bei. Gratulation allen
Geehrten.
Mit der Proklamation des Prin-
zenpaares und der Kinderprin-
zessin der Karnevalsgesellschaft
Fidele Jonge Nörvenich 1932 e.V.
ist die Session in Nörvenich offi-
ziell eingeläutet. FH

Juniorengarde, große Garde und
die Mariechen Emilia Berger, Emi-
lia Schwarzkopf, Elina Klaasen
und Carolin Heynig sowie die
Dance Stars.
Zwischen den Programmpunkten
und im Anschluss lud das Team
von KlaWie zu Musik und Tanz
ein.
Was wäre eine Karnevalsgesell-
schaft ohne ihre ehrenamtlichen
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Alaaf und Gratulation
Rommelsheim hat neue Repräsentanten für
die bevorstehende Session

(v. l. n. r.): Luis Müller, Maria Kügelgen und Paul Kügelgen (Thea(v. l. n. r.): Luis Müller, Maria Kügelgen und Paul Kügelgen (Thea(v. l. n. r.): Luis Müller, Maria Kügelgen und Paul Kügelgen (Thea(v. l. n. r.): Luis Müller, Maria Kügelgen und Paul Kügelgen (Thea(v. l. n. r.): Luis Müller, Maria Kügelgen und Paul Kügelgen (Thea
Kügelgen fehlt auf dem Bild)Kügelgen fehlt auf dem Bild)Kügelgen fehlt auf dem Bild)Kügelgen fehlt auf dem Bild)Kügelgen fehlt auf dem Bild)

Die Kinder und Jugendlichen wählten ihre Kinderprinzessin und ihrenDie Kinder und Jugendlichen wählten ihre Kinderprinzessin und ihrenDie Kinder und Jugendlichen wählten ihre Kinderprinzessin und ihrenDie Kinder und Jugendlichen wählten ihre Kinderprinzessin und ihrenDie Kinder und Jugendlichen wählten ihre Kinderprinzessin und ihren
Kinderprinzen sowie das Kinderpräsidentenpaar für die Session 2024.Kinderprinzen sowie das Kinderpräsidentenpaar für die Session 2024.Kinderprinzen sowie das Kinderpräsidentenpaar für die Session 2024.Kinderprinzen sowie das Kinderpräsidentenpaar für die Session 2024.Kinderprinzen sowie das Kinderpräsidentenpaar für die Session 2024.

(v. l. n. r.): Andreas van Kempen, Ursula Belke und Caroline van Kempen(v. l. n. r.): Andreas van Kempen, Ursula Belke und Caroline van Kempen(v. l. n. r.): Andreas van Kempen, Ursula Belke und Caroline van Kempen(v. l. n. r.): Andreas van Kempen, Ursula Belke und Caroline van Kempen(v. l. n. r.): Andreas van Kempen, Ursula Belke und Caroline van Kempen

Am Sonntag, 5. November, wähl-
ten die Kinder in Rommelsheim
ihre Tollitäten und Repräsentan-
ten für die Session 2024. Alle Kin-
der und Jugendlichen in Rom-
melsheim und Bubenheim sowie
alle Kinder und Jugendlichen, die
im Kinderkarnevalsverein Rom-
melsheim aktiv sind, waren an
diesem Vormittag ab 11 Uhr recht
herzlich ans Vereinsheim an der
Römerstraße direkt neben der ört-
lichen Feuerwehr eingeladen. Und
sie kamen reichlich, sodass der
Platz gut gefüllt war.
Die 1. Vorsitzende der Initiative
Rommelsheimer und Bubenheimer
Kinder- und Jugend-Karneval, Ur-
sula Belke, hieß die Anwesenden
willkommen und dankte gleich-
zeitig für das üppige Erscheinen.
Die Kinder und Jugendlichen wähl-
ten ihre Kinderprinzessin und ih-
ren Kinderprinzen sowie das Kin-
derpräsidentenpaar für die Sessi-
on 2024. Wählen durften hierbei
alle Kinder und Jugendliche, die
in Rommelsheim/ Bubenheim le-
ben oder bereits aktiv im Kinder-
karneval mitgemacht haben.
Alle, die in der neuen Karnevals-
session aktiv mitmachen wollen,
konnten sich zur Wahl aufstellen
lassen.
Dann war es soweit. Rommels-
heim hat neue Kindertollitäten.
Das Amt der Kinderprinzessin
übernimmt Maria Kügelgen (11).

An ihrer Seite wird Kinderprinz
Paul Kügelgen (11) in der bevor-
stehenden Session amtieren. In
der Geschichte der Prinzenpaare
ist es wohl das erste Zwillings-
paar, das in Rommelsheim regiert.
Die Wahl beim Kinderpräsidenten-
paar fiel auf Thea Kügelgen (13)
und Luis Müller (10). Luis Müller
ist im letzten Jahr Kinderprinz
gewesen und freut sich nun auf
seine neue „Arbeit“. Krankheits-
bedingt konnte Thea Kügelgen
leider nicht bei der Wahl persön-
lich vor Ort sein. Luis, Maria und
Paul sind zudem aktiv bei den
Knöppelches Jonge und Thea so-
wie Maria tanzen aktiv in den
Garden in Rommelsheim. Sodann
schallte für die neuen Würdenträ-
ger ein Drei Mal Rommelsheim
Alaaf umher.
Wie kann man eigentlich Kinder-
prinzessin oder Kinderprinz sowie
Kinderpräsidentin oder Kinder-
präsident in Rommesheim wer-
den. „Kinderprinzessin/Kinder-
prinz kann werden, wer bei der
Wahl mindestens neun Jahre alt
ist und in Rommelsheim/Buben-
heim lebt oder bereits im Kinder-
karneval aktiv mitgemacht hat.
Dieses Amt wird nur einmal ver-
geben“, verriet die 1. Vorsitzen-
de am Rande des Vormittages.
Ursula Belke weiter: „Kinderprä-
sidentin/Kinderpräsident kann
werden, wer mindestens 10 Jahre

alt ist und in Rommelsheim/Bu-
benheim lebt oder bereits aktiv
im Kinderkarneval mitgemacht
hat. Eine Wiederwahl ist möglich“.
Im Rahmen der Wahlen wurde
auch der kürzlich neu gewählte
Vorstand präsentiert. Andreas
Servatius übergab das Amt des 2.
Vorsitzenden an Andreas van
Kempen weiter. Servatius wird je-
doch weiterhin bei den Knöppel-
ches Jonge spielen und im Karne-
val aktiv dabei sein. Neu im Vor-
stand ist Caroline van Kempen im
Amt als Geschäftsführerin. Josef
Belke ist Kassierer und Ursula
Belke die 1. Vorsitzende. Dem
scheidenden Mitglied gilt der
Dank für die geleistete Arbeit und
den neuen Mitgliedern im Vor-
stand gilt ein herzliches Willkom-
men im Vorstand.
Nach den Wahlen ist vor der Ses-
sion. Hier steht in Rommelsheim
einiges bevor. Am 12. November

läutete man mit einem gemein-
samen Frühstück im Sportheim die
Session ein. Dann ist erstmal Pau-
se. Für die Rommelsheimer Kar-
nevalisten geht es dann im neuen
Jahr wieder los und zwar: 14. Ja-
nuar 2024: Proklamation auf dem
Gertrudenhof; 27. Januar 2024:
Sitzung für kleine und große Je-
cken auf dem Gertrudenhof; 3.
Februar 2024: Karnevalszug mit
Ausklang im Sportheim; 9. Febru-
ar 2024: Kostümball im Sport-
heim. Zu allen Veranstaltungen
lädt die Initiative Rommelsheimer
und Bubenheimer Kinder- und Ju-
gend-Karneval ganz herzlich ein.
Wenn Sie mitarbeiten wollen oder
Spaß am Musizieren haben, dann
wenden Sie sich bitte an: Ursula
Belke (1. Vorsitzende des VFK
Rommelsheim e. V., Heinestraße
2a) oder Helmut Servatius (Leiter
der Rommeslheimer Knöppelches
Jonge, Jahnstraße 15). FH
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Fahranfänger
Mit Vorsicht und Bedacht in den
Straßenverkehr

Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerschein-Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerschein-Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerschein-Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerschein-Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerschein-
neulinge. Foto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oneulinge. Foto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oneulinge. Foto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oneulinge. Foto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oneulinge. Foto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-o

Unfallstatistiken besagen, dass
keine Gruppe im Straßenverkehr
derart gefährdet ist wie Führer-
scheinneulinge.
Angesichts der vielen Unfälle mit
jungen Autofahrern hat der Ge-
setzgeber die Probezeit mit einer
Dauer von zwei Jahren eingeführt.
In diese Zeit gilt ein absolutes
Alkoholverbot. Wer außerdem
während der 24 Monate schwer-
wiegende Verkehrsverstöße be-
geht, muss eine Verlängerung der
Probezeit um weitere zwei Jahre
hinnehmen und an einem Aufbau-
seminar teilnehmen.
Das Aufbauseminar muss inner-
halb einer bestimmten Frist -
meist sind es acht Wochen - bei
einer dafür lizensierten Fahrschule
absolviert werden. Es kostet eini-
ge hundert Euro und umfasst meh-
rere Theoriesitzungen sowie eine
Überprüfungsfahrt mit einem Fahr-
lehrer im Wagen. Nimmt der Fahr-
anfänger nicht an der Nachschu-
lung teil, erfolgt in der Regel der
Entzug des Führerscheins. Erst
nach dem Vorlegen einer Teilnah-
mebescheinigung wird die Fahr-
erlaubnis zurückgegeben.
Beim Thema Probezeit ist ein
Blick über Deutschlands Gren-
zen hinaus interessant. In man-
chen Ländern gelten spezielle

Tempolimits, die auch Führer-
scheinneulinge aus Deutschland
beachten müssen. Zum Beispiel
in Frankreich, wo Fahranfänger
außerorts in den ersten drei Jah-
ren nach dem Erwerb der Fahrer-
laubnis mit maximal 80 km/h
unterwegs sein dürfen, auf
Schnellstraßen gilt eine maximale
Geschwindigkeit von 100 statt
110 km/h, auf Autobahnen 110
statt 130 km/h. In Italien gilt
während der Probezeit 100 statt
130 km/h auf Autobahnen. Auch
andere Länder wie etwa Kroati-
en schreiben Tempolimits für Fahr-
anfänger vor. Abweichende Tem-
polimits gibt es in Deutschland
nicht.
Angesichts der möglichen Konse-
quenzen eines Fehlverhaltens am
Steuer ist klar, dass Fahranfänger
möglichst viel fahren sollten. Fahr-
praxis ist die beste Versicherung
gegen Verkehrsverstöße. Wer mit
Vorsicht und Bedacht unterwegs
ist, lernt mit jedem Kilometer hin-
ter dem Steuer hinzu.
Ergänzende Fahrpraxis bietet ein
Fahrsicherheitstraining. So ein
Training auf abgesperrtem Areal
unter den Augen erfahrener In-
struktoren sorgt für Sicherheit und
Vertrauen in die Fähigkeiten von
Fahrer wie Fahrzeug. (mid/ak-o)
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Frauwüllesheim soll schöner werden
Bürgerverein verschönert mit Dorfbevölkerung erfolgreich den Ort
Unter dem Motto „Unser Dorf soll
schöner werden“ hatte der Bür-
gerverein Frauwüllesheim e. V. am
Samstag, 28. Oktober, zur Teil-
nahme der Dorfbevölkerung auf-
gerufen.
Dazu traf man sich in der Bürger-
halle, Gartenwerkzeug wurde
weitestgehend mitgebracht,
Schutzwesten, Handschuhe und
Unkrautkratzer von der Gemein-
de Nörvenich wurden verteilt und
so ging es bei zum Glück schöns-

tem Wetter ans Werk.
Über 300 Blumenzwiebeln und
nahezu 50 Stiefmütterchen wur-
den an exponierten Stellen des
Ortes in die vorhandenen Beete
gepflanzt, einige Gehwege und
Bordsteine von Unkraut befreit
und das Bushäuschen an der Mit-

telstraße auf Hochglanz gebracht.
Jetzt freut man sich darauf, im
nächsten Frühjahr hoffentlich vie-
le Blumen zu bewundern und so-
mit Frauwüllesheim ein wenig
bunter gemacht zu haben.
Das war bestimmt nicht die letzte
Aktion dieser Art. Es warten noch
einige Beete und „Ecken“ darauf,
ebenfalls aufzublühen.
Der Bürgerverein bedankt sich

herzlich bei allen Helfern und freut
sich auf die nächste Aktion.
Hinweis auf die nächsten Termi-
ne, bitte vormerken: 18. Novem-
ber: Sankt Martin mit Messe um
17 Uhr, Umzug, Feuer im Feld und
dann Umzug bis in die Bürgerhal-
le gegen 18 Uhr, anschließend
Bürgerabend; 9. Dezember: Niko-
lausfeier (natürlich mit Nikolaus)
ab 15 Uhr. FH
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Wertvolles Gedenken an
einen einzigartigen Menschen
Erinnerungsdiamanten haben sich als Teil der
Bestattungskultur etabliert
Das Leben jedes Menschen ist
wertvoll und einzigartig. Ange-
sichts der Bedrohungen durch die
Corona-Pandemie ist dies vielen
zuletzt wieder besonders bewusst
geworden. Und so einzigartig wie
der Mensch sollten auch der Ab-
schied und die Erinnerung an ihn
sein. Die Bestattungskultur in
Deutschland befindet sich deshalb
im Wandel und entfernt sich von
alten Ritualen. Sie ist vor allem
viel individueller geworden, immer
mehr Menschen entscheiden sich
etwa zu Lebzeiten für eine letzte
Ruhe im Wald oder für eine See-
bestattung. Ein ungewöhnlicher,
aber etablierter Bereich der Be-
stattungskultur sind Erinnerungs-
diamanten. Dabei wird ein Teil der
Asche des oder der Verstorbenen
zu einem Rohdiamanten gepresst
und geschliffen, die restliche
Asche kann beigesetzt werden. In
Deutschland ist das Verfahren
nicht zulässig - in der Schweiz
hingegen kann dies problemlos
durchgeführt werden.
Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-
ren als ren als ren als ren als ren als Alternative zur Alternative zur Alternative zur Alternative zur Alternative zur AscheAscheAscheAscheAsche
Mittlerweile ist die Asche nicht
mehr die einzige Kohlenstoffquel-
le, die dafür genutzt werden kann.
Überall dort, wo Erinnerungsob-
jekte aus Kremationsasche aus
sozialen, rechtlichen oder famili-
ären Gründen nicht möglich oder
erwünscht sind, können Erinne-
rungsdiamanten aus Haaren eine
Alternative sein. Dieses Verfah-
ren wird beispielsweise vom
Schweizer Unternehmen Algor-
danza durchgeführt, das seit 2004

Erinnerungsdiamanten aus Asche
oder Haaren anbietet. Auch bei
den Diamanten aus Haaren kön-
nen sich alle Beteiligten auf
Rechtssicherheit in allen deut-
schen Bundesländern verlassen.
Der zwischen vier und acht Mona-
te dauernde Herstellungsprozess
findet in der Schweiz statt und
wird in jedem Schritt sorgfältig
dokumentiert. Unter
www.algordanza.com gibt es
hierzu weitere Informationen. Wer
an einem Erinnerungsdiamanten
interessiert ist, muss sich in
Deutschland an ein lokales Be-
stattungsunternehmen wenden,
der Anbieter kooperiert bundes-
weit bereits mit über 4.000 Be-
stattern.
Die Urne bleibt unangetastetDie Urne bleibt unangetastetDie Urne bleibt unangetastetDie Urne bleibt unangetastetDie Urne bleibt unangetastet
Während bei der Produktion ei-
nes Erinnerungsdiamanten aus
Kremationsasche etwa 500
Gramm benötigt wird, verbleibt
die Urne beim Edelstein aus Haa-
ren unangetastet. Haare beste-
hen zu etwa 51 Prozent aus Koh-
lenstoff. Für die Produktion eines
oder mehrerer Erinnerungsdia-
manten werden mindestens fünf
Gramm Haar benötigt. In einem
ersten Schritt wird Kohlenstoff iso-
liert, gereinigt und aufgearbeitet.
Im Anschluss wächst dieser unter
hohem Druck und hoher Tempe-
ratur zu einem Erinnerungsdia-
manten heran. Unter Einhaltung
der geltenden Corona-Bestim-
mungen können sich Interessier-
te jederzeit ein Bild von der Ma-
nufaktur in der Schweiz machen.
(djd)
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info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512
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Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

seit

1998

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Neffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-Apotheke
Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Str. 21, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42002

Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/72872

Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Carl-Schurz-Str. 103, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/3740

Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
Park-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-Apotheke
Brüggener Str. 61, 50374 Erftstadt (Gymnich), 02235/71261

Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
Nordstr. 44, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/82430

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
ReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zollhausstr. 65, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/81914

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
Arnoldusstraße 14, 52353 Düren (Arnoldsweiler), 02421-5003775

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331

Montag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. November
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicenter
Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421/15309

Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830

Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Carl-Schurz-Str. 103, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/3740

Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Gneisenaustr. 68, 52351 Düren, 02421/71260

Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Zülpicher Str. 118, 52349 Düren, 02421/505231

Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
ObertorObertorObertorObertorObertor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Oberstr. 9-13, 52349 Düren, 02421/15736

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/72872

Alle Angaben ohne Gewähr

24-h Notfallrufnummern
Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der WWWWWasserversorasserversorasserversorasserversorasserversor-----
gunggunggunggunggung
Wasserleitungszweckverband der
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/stoe-
rungsmeldung
Störungshotline:
+49 (0)800 4112244

Sonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige Gefährdungen
der Öffentlichen Sicherheit + Ord-
nung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Stö-
rung in den Zuständigkeitsbe-
reich der Gemeinde fallen, wer-
den die zuständigen Gemeinde-
organe über die Leitstelle (112)
alarmiert.
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Ärztlicher Notfalldienst
Seit einiger Zeit gibt es eine neue
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpra-
xis in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzen-
trale Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfast-
nacht 13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag
7.30 bis 7.30 Uhr

B e s o n d e r h e i t :
Am Wochentag vor einem Feier-
tag (z.B. Donnerstag vor Karfrei-
tag)
ist die Arztrufzentrale auf jeden
Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfall-
praxis, Roonstraße 30, in Düren
(vor dem Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfast-
nacht 13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester / Rosenmontag
8 bis 22 Uhr

B e s o n d e r h e i t:
Am Wochentag vor einem Feier-
tag (z.B. Donnerstag vor Karfrei-
tag)
ist die Notfallpraxis auf jeden Fall
ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten  o h n e
Voranmeldung besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags
und freitags:
Für den Fall, dass der behandeln-
de Zahnarzt nicht erreichbar ist,
abends von 18 Uhr bis morgens
8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Fei-
ertagen:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und von
16 bis 18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit.

L iebe L iebe L iebe L iebe L iebe TTTTTierf reundinnen,ierf reundinnen,ierf reundinnen,ierf reundinnen,ierf reundinnen, l iebe l iebe l iebe l iebe l iebe
Tierfreunde,Tierfreunde,Tierfreunde,Tierfreunde,Tierfreunde,

wenn Sie einen tierischen Not-
fall haben, rufen Sie bitte fol-
gende Telefonnummer an:
02423-90854102423-90854102423-90854102423-90854102423-908541.

Hier erfahren Sie, welche
tierärztlichen Praxen im Kreis
Düren gerade Notdienst haben.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 02. Dezember 2023Samstag, 02. Dezember 2023Samstag, 02. Dezember 2023Samstag, 02. Dezember 2023Samstag, 02. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.11.2023 um 10 Uhr27.11.2023 um 10 Uhr27.11.2023 um 10 Uhr27.11.2023 um 10 Uhr27.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb
H.Contzen: Ihre SCHNELLE-PREIS-
WERTE-GUTE KFZ Werkstatt. Inspek-
tionen, moderne Fehlerauslese, Klima-
service, Reifenhandel, Unfall-
instandsetzung, Fahrzeug-  Reparatu-
ren aller Art an ALLEN Marken.
TÜV+AU im Haus. Tel 02428/5884
Inden/Pier (Gewerbegebiet)
www.autototal-inden.de

BücherBücherBücherBücherBücher
3. Mundartbuch3. Mundartbuch3. Mundartbuch3. Mundartbuch3. Mundartbuch

Nach 19 Jahren veröffentlicht Franz-
Josef Linnartz sein 3. Mundartbuch mit
neuen „Saache zom laache on
nohdenk-lich maache“. Vielleicht ein
schönes Geschenk für Freunde der
Mundart zu Weihnachten. Das Buch
umfaßt 173 Seiten und ist zum Preis
von 15 Euro unter Tel.: 02423-1455 zu
erhalten

GeschenktGeschenktGeschenktGeschenktGeschenkt
DekDekDekDekDeko/To/To/To/To/Trödel zu verschenkrödel zu verschenkrödel zu verschenkrödel zu verschenkrödel zu verschenkenenenenen

Krüge, Vasen ua. nur komplett abzu-
geben. Tel: 02425/901281

Haus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und Garten
Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-
VermietungVermietungVermietungVermietungVermietung

Kette schärfen ab 4,00 EUR/Stk. E-
teile, Verk., Rep. v. Rasenmähern/Trak-
toren, Motorsägen uvm., alle Fabri-
kate, Hol- u. Bringservice. Fa. Weid-
gang - Tel. 02421/76766, Lindenstr. 7,
Nörv.-Rommelsheim,
www.weidgang.de

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521



Mitteilungsblatt Nörvenich – 53. Jahrgang – Nr. 23 – 18. November 2023 – Woche 46 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

„Nicht nach Stelle, sondern nach Tätigkeit suchen“
Tipps eines Recruiters zur praktikablen
Herangehensweise für den Karrierestart

Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-
lichen Neigungen wählen. Foto: DJD/Siemenslichen Neigungen wählen. Foto: DJD/Siemenslichen Neigungen wählen. Foto: DJD/Siemenslichen Neigungen wählen. Foto: DJD/Siemenslichen Neigungen wählen. Foto: DJD/Siemens

Das Thema Berufswahl ist für Schul-
absolventen kein leichtes: Lediglich
37 Prozent von 1.666 Befragten schät-
zen die Unterstützung bei ihrer be-
ruflichen Orientierung als ausrei-
chend ein. Das zeigt eine Studie der
Bertelsmann-Stiftung aus 2022. Be-
stätigt werden die Unsicherheiten
im Berufsbildungsbericht 2022, der
auf Daten des Bundesinstituts für
Berufsbildung (BIBB) beruht: Diesem
entnimmt man, dass rund jeder vier-
te Ausbildungsvertrag vorzeitig ge-
löst wird. Was kann man tun, um die
Situation zu verbessern?
Den eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgen
„Zuerst einmal sollten Einsteiger sich
darüber im Klaren sein, dass jeder
Beruf ganz viele Möglichkeiten und
vor allem Chancen birgt“, so Steven
Klepke, Recruiter bei Siemens. „Ich
empfehle jedem, der sich mit seiner
beruflichen Zukunft beschäftigt, nicht
sofort nach einer konkreten Stelle
zu suchen, sondern erst mal zu über-
legen, welche Tätigkeiten man sich
für sein späteres Leben vorstellen
kann, und so an die Berufswahl her-
anzugehen.“ Viele wissen grob, dass
sie gerne „irgendwas mit IT“ oder
„irgendwas mit Klimaschutz“ ma-
chen wollen. Siemens etwa hat auf
der Webseite ausbildung.siemens.
com dazu diverse Erfolgsstorys be-
reitgestellt. Diese zeigen anhand ver-
schiedener Fälle jeweils exempla-
risch auf, welche Berufe zu einer
Wunschtätigkeit passen könnten. In
manchen Fällen ist auch nicht die
Berufsausbildung der erste Schritt
in den Traumjob, sondern ein duales
Studium. Hier lernt man die Arbeit in
der Praxis genauso kennen wie den
akademischen Hintergrund an einer
Hochschule oder Universität.
Interessiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleiben
Wichtig ist für viele Jugendliche auch
die Job-Beratung durch ihre Eltern.
Laut der Bertelsmann-Studie zählen
fast drei Viertel der Befragten auf
den fachkundigen Rat von Mama
und Papa. Allerdings haben sich etli-
che Berufe im Laufe der Zeit gewan-
delt; es sind in den letzten Jahren
ganz neue Tätigkeiten hinzugekom-
men, einige sind dafür ausgestor-
ben. So sei es auch für Eltern wich-
tig, sich vor dem Gespräch mit dem
Kind gut zu informieren, wie die Ar-
beitswelt heute aussieht und wel-

che Wünsche der Jugendliche
überhaupt selbst habe, so Klepke.
Ängste, dass im Rennen um einen
Ausbildungsplatz nur die Schulno-
ten alleine zählen, brauche allerdings
niemand schüren. „Noten sind nicht
alles. Uns ist wichtig, dass wir moti-
vierte Menschen in unsere Teams
holen“, sagt Klepke. „Und wenn dann
die schulischen Leistungen noch
okay sind, haben wir ein Match!“
(DJD)
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